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Zweite Ausgabe.

Deutſchland.
Berlin, d. 11. Decbr. Der von dem Finanzminiſter in der

zweiten Kammer ihrer vorgeſtrigen Sitzung eingereichte Geſetz Ent
wurf, betreffend die Feſtſtellung des Staatshaushalts- Etats für das
Jahr 1852, ſtellte die Einnahme auf 97,345,199 Thlr., die Ausgabe
dagegen auf 99,445, 199 Thlr. feſt. Jn der zur Ausgabe geſtellten
Summe ſind 96,153,933 Thlr. an fortdauernden und 3,291,266 Thlr.
an einmaligen und außerordentlichen Ausgaben begriffen.

Jn der erſten Kammer kann man etwa 6 Fraktionen unterſchei
den Die Fraktionen Stahl, Alvensleben und Jtzenplitz, welche, durch
einige Meinungsverſchiedenheiten von einander getrennt, zuſammen
die Rechte bilden und gegenwärtig etwa 75 Mitglieder zählen die
Fraktionen Mätzke und Bethmann Hollweg als Centrum mit etwa
23 Mitgliedern, und die Linke unter Baumſtark und von Brünneck
mit etwa 59 Mitgliedern. Eine beſtimmte Abgrenzung der Plätze,
namentlich Seitens der Mitglieder der Rechten und der Centrums
Fraktionen findet nicht ſtatt.

Es kann nicht fehlen, daß unter dem gegenwärtigen Verhältniſſe
in Paris faſt täglich grundloſe Gerüchte von dort auftauchen und ge
glaubt werden. Heute Abend war in der Stadt vielfach das Ge
rücht verbreitet, Loüis Napoleon ſei erſchoſſen worden. Die unter
den telegraphiſchen Nachrichten abgedruckte Oepeſche aus Paris vom

11. 127, Uhr Mittags wird dieſes Gerücht e er

en. N. Ztg.8 Nach uns zugehenden, ziemlich zuverläſſigen Nachrichten hätten
ſich die Prinzen Joinville und Aumale wirklich im ſtrengſten In
kognito nach Belgien begeben, würden aber wieder nach Engländ
zurlickkehren, da ſie ſich überzeugt, daß für ſie gegenwärtig nichts zu

hoffen ſei. Pr. Ztg.)Die Bundesverſammlung hat, wie den „H. N.“ aus züverläſ
ſiger Quelle berichtet wird, in ihrer letzten Sitzung ein Schreiben
an die Regierung Jhrer britiſchen Majeſtät beſchloſſen, worin das
nachdrückliche Erſuchen geſtellt wird, gegen die auf engliſchem Boden
vefindlichen politiſchen Flüchtlinge aus den verſchiedenen Ländern des
europäiſchen Kontinents im Intereſſe der allgemeinen Sicherheit vor
beugende Maßregeln zu ergreifen. Bekanntlich iſt Oeſterreich ſchon
vor einiger Zeit mit ſolchem Schritte vorangegangen. Die Erfolg

Literariſcher Tagesbericht.

Geſchichte des öſterreichiſchen Hofes und Adels und der
öſterreichiſchen Diplomatie von Dr. Eduard Vehſe. Ham-
burg 1852. Bis jeht 2 Bochen. Preis: jeder Band 1. 7

(Fortſetzung aus Nr. 283.)
Ein Rückblick in jene ſturmvolle Tage läßt erkennen wie furchtbar

die Vernichtung geweſen iſt, die das öſterreichiſche Fürſtenthum unter
der e Geſchlechtern des Landes angerichtet hat. Schon damals
war W Lehre von der Heiligkeit des Rechts eine windige Phraſe in
dem irfelſpiele der Kabinetspolitik. Die Güter der vertilgten und
t ausgerotteten Geſchlechter wurden gewiſſenlos weggenommen
und G nſtlingen und Werkzeugen der itik geſchenkt. Eine neukatholiſche öſterreichi Hofpolitik geſchaätholiſche in Adelsariſtokratie wurde an Stelle der im Sturme
des dreißigjähr gen Krieges umgebrochenen proteſtantiſchen Landherrnge
ſchlechter mit den Gütern derſelben dotirt, geſchaffen. Die Fürſten
Lobkowitz erhielten das Fürſtenthum Sagan, die Fürſten Auerſperg das
Herzogthum Münſterberg, die Fürſten Trautmannsdorf ihre Beſihungen

Mit den Gütern der Geächteten wurden Generale beſchenkt

et Clam Gallas, die Spanier Verduz erdugo und Maradas, der WallonAucquop, der Kroat Jſolani. Die beiden Geſchlechter denen der reichſte

loſigkeit deſſelben veranlaßte das Wiener Kabinet, die Höfe von Ber
lin und St. Petersburg aufzufordern, ſich in gleichem Sinne bei
England zu verwenden. Von beiden Theilen ſind hierauf gerichtete
Zuſagen gegeben worden.

Der Schleſiſchen Zeitung wird aus Berlin geſchrieben daß es
nicht mehr zweifelhaft ſei, daß die engliſche Regierung den Präſiden
ten L. N. Bonaparte in ſeiner gegenwärtigen ſelbſtgeſchaffenen
Autorität anerkannt habe (vergl. Paris). Den neueſten Anzeichen
nach werde die öſterreichiſche Regierung die nächſte ſein, die dem Vor
gange Englands folgen werde. Mögen aber auch die Conſervativen
in ihrem durch das Geldintereſſe aufgedrungenen Verſtändniß den
Präſidenten für den conſervativſten Mann erkennen, das ſei gewiß,
daß auch die Nemeſis diejenige der alten Gottheiten ſei, welche die
er e bis zu den neueſten Ausläufen der Weltgeſchichte über
ebt habe.

beſitzen.
„Die Schwarzenberge ſind geborene Böhmen, ihr Geſchlecht hieß

eigentlich Czernahora der Name ward ſpäter verdeutſcht. Sie wandten
ſich ſchon im 15. Jahrhundert dem Jahrhundert der Huſſitenkriege, wel
che ſie vertrieben, da ſie eifrig katholiſch, wie die jüngere jetzt fürſtliche
Branche der Lobkowihe, blieben nach Franken, wo ſie die Grafſchaft
Schwarzenberg 1420 von den Herren von Weſſenberg kauften. Sie blüh
ten dann am baieriſchen Hofe, wo vier Schwarzenberge hinter einander
Landhofmeiſter waren bis zu den Zeiten des großen Kurfürſten Max
und des dreißigjährigen Krieges, blühten dann in den Zeiten des dreißig
jährigen Krieges am brandenburgiſchen Hofe bis der große Kurfürſt zur



Wien, d. 10. December. Die Abreiſe des Grafen Und der
Gräfin von Chambord nach Prag hat einiges Aufſehen erregt. Man
ſagt, der Graf werde nur kurze Zeit in Prag verweilen und ſodann
nach Brüſſel reiſen, wohin ein Theil des Gefolges bereits abge
gangen iſt.

Frankreich.
Paris, d. 9. Dec. Wie man verſichert, hat der Präſident eine

Conſtitution in Bereitſchaft, die er nach Annahme des Plebiscite vom
2. d. dem legislativen Körper zur Genehmigung vorlegen wird.
Am 5. richtete ſein Oheim ein Schreiben an ihn, worin er ihn bei
dem erlauchten Andenken an ſeinen Bruder erinnerte ſeinen Sieg
nicht zu mißbrauchen, die vollkommenſte Unabhängigkeit in der Aus
übung des unbeſchränkten Stimmrechts zu ſichern, und von dieſem
Stimmrechte auch die Ernennung einer Conſtituante zu verlangen
Louis Napoleon antwortete dem ehemaligen Könige von Weſtfalen,
den erſten Theil dieſes Rathes habe er ſchon befolgt, den zweiten
werde er dann erſt in Erwägung ziehen können, wenn er über die
Wüthenden Meiſter geblieben ſein würde. Von den nach Ham
transportirten Staatsgefangenen ſind nur noch nebſt Hrn. Baze die
Generale Changarnier, Cavaignac, Lamoriciere, Bedeau, Leflo und
Oberſt Charras daſelbſt in Verwahrung. Dieſelben ſind auf Verlei
tung der Armee zum Ungehorſam gegen ihre Oberen angeklagt; eine
beſondere militäriſche Commiſſion leitet die Unterſuchung. Jm Falle
anerkannter Schuld werden ſie, wie es heißt, nach Amerika verwieſen
und dahin transportirt werden. Geſtern war beim Präſidenten
ein ſehr zahlreicher und glänzender Empfang, das geſammte diploma
tiſche Corps war zugegen von ſonſtigen politiſchen Salons, außer
denen der Miniſter Fould und Morny, iſt nur der der Fürſtin von
Lieven geöffnet. Der preußiſche und der ruſſiſche Geſandte haben
dem Präſidenten zu ſeinem „heroiſchen Entſchluſſe“ und ſeinem Siege
Glück gewünſcht. Lord Palmerſton hingegen ſoll ein Schreiben im
entgegengeſetzten Sinne an den Präſidenten gerichtet haben.

Das vom „Moniteur“ veröffentlichte (bereits erwähnte) Decret
lautet vollſtändig

Franzöſiſche Republik. Freiheit, Gleichheit, Brüderlichkeit! J m Namen
des franzöſiſchen Volkes. Der Präſident der Republik auf den Vorſchlag
des Miniſters des Jnnern Jn Anbetracht, daß Frankreich der Ordnung der Ar
beit und der Sicherheit bedarf daß ſeit einer zu großen Zahl von Jahren die Ge
ſellſchaft beunruhigt und tief erſchüttert iſt durch die Machinationen der Anarchie,
ſo wie durch die aufrühriſchen Verſuche der Mitglieder der geheimen Geſellſchaften
und die entlaſſenen Sträflinge, welche ſtets bereit ſind, Werkzeuge der Unordnung
zu werden in Anbetracht, daß durch ihre beſtändigen Gewohnheiten der Wi
derſetzlichkeit gegen die Geſetze dieſe Claſſe Menſchen nicht nur die Ruhe,
die Arbeit und die öffentliche Ordnung gefährdet, ſondern auch zu ungerechten
Angriffen und bedauernswerthen Verlaäumdungen gegen die geſunde Ar
beiter Bevölkerung von Paris und Lyon ermächtigt in Anbetracht, daß die
gegenwärtige Geſeßgebung unzureichend und daß es nöthig iſt, Aenderungen darin
anzubringen indem man die Pflichten der Menſchlichkeir mit den Jntereſſen der
allgemeinen Sicherheit vereinigt, decretirt: Art. 1. Jedes unter die Ober
aufſicht der hohen Policei geſtellte Jndividuum, das des Vergehens des Bann
bruches ſchuldig erkannt wird, kann künftighin aus Rückſicht der allgemeinen
Sicherheit in eine Straf Colonie Cayenne's oder Algeriens transportirt werden.
Die Dauer der Transportation wird mindeſtens 5 und höchſtens 10 Jahr ſein.
Art. 2. Dieſelbe Maßregel iſt anwendbar auf Individuen die der Theilnahme an
einer geheimen Geſellſchaft ſchuldig erkannt ſind. Art. 3. Die Stellung unter die Auf
ſicht der hohen Policei wird in Zukunft die Wirkung haben, daß ſie der Regie
rung das Recht giebt, zu beſtimmen, wo der Verurtheilte nach erſtandener Straf
zeit wohnen muß. Art. 4. Der Aufenthalt in Paris und deſſen Weichbild iſt allen
unter die Aufſicht der hohen Policei geſtellten Individuen unterſagt. Art. 5. Die
durch vorſtehenden Artikel bezeichneten Individuen ſind gehalten Paris und das
Weichbild binnen 10 Tagen nach Veröffentlichung des gegenwärtigen Decrets zu
verlaſſen wenn ſie nicht einen Aufenthalts Schein von der Verwaltung erhalten
haben denen, welche einen Schein zur Reiſe und Unterſtützung verlangen wird
Beides verabreicht, und ihre ReiſeRoute bis zu ihrem Geburtsorte oder dem Orte,
den ſie bezeichnen feſtgeſetzt werden. Art. 6. Jm Falle der Uebertretung der in
den Art. 4 und 5 des gegenwärtigen Decrets enthaltenen Beſtimmungen können
die Zuwiderhandelnden als allgemeine SicherheitsMaßregel, in eine StrafColonie
nach Cayenne oder Algerien gebracht werden. Art. 7. Die kraft des gegenwär
tigen Deerets transportirten Individuen werden in der Straf Anſtalt zur Arbeit
angehalten werden ſie werden ihrer bürgerlichen und politiſchen Rechte beraubt
ſein und der militäriſchen Gerichtsbarkeit unterworfen werden die militäriſchen
Geſetze finden auf ſie Anwendung. Jm Falle einer Entweichung aus der Straf
Anſtalt werden die Transportirten zu einer Gefängnißſtrafe verurtheilt, welche
die Zeit ihrer Transportation nicht überſteigen kann. Sie werden der militäri
ſchen Mannszucht und Subordination gegen ihre militäriſchen oder Civil Chefs
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Regierung kam. Jn beiden Ländern dienten die Schwarzenberge dem
öſterreichiſch päpſtlich katholiſchen Prinzip und der öſterreichiſchen Herr
ſchaft über Deutſchland. Baiern ward der unverſöhnlichſte Feind des
Proteſtantismus, das Vaterland des Tilly. Brandenburg war unter der
Leitung Adam von Schwarzenbergs ſo gut wie an Oeſterreich verrathen
u ſchien nicht mehr weit von dem Looſe, welches dem Herzogthum
Jägerndorf zu Theil geworden war.
erhielt in Oeſterreich die Fürſtenwürde 1671 und „die den Schwanber
gen konfiscirte Herrſchaft Wittingau bei Budweis in Böhmen, mit den
berühmten Hunderttauſende eintragenden Fiſchteichen. Dazu kam durch
den Kauf von den Maradas die einſt den Malowitzen konfiscirte Herr
ſchaft Frauenberg, wo die Fürſten die großen Wildſchweinjagden gaben,
die europätſch berühmt ſind, wie die Eſterhazyſchen Hirſchjagden am
Plattenſee (Die Telche auf den Herrſchaften Wittingau und Frauen
berg liefern jährlich über 4000 Etr. Spiegelkarpfen nach Wien und Prag.
Siehe Schnabel Statiſtik der landwirthſchaftlichen Induſtrie Böhmens.
S. 229). Fürſt Adam Franz Karl ließ eigens den berühmten engli
ſchen Thiermaler Hamilton nach Frauenberg kommen um für das Hetz
ſchloß zu malen, bei einer ſolchen Jagd aber ward der Fürſt von Kaiſer
Karl VI. aus Verſehen erſchoſſen. Derſelbe Fürſt Adam Franz Karl

war es welchem die Hauptbeſitzung des Hauſes Schwarzenberg, das
große ehemals Roſenberg'ſche, ſpäter Eggenberg'ſche Herzogthum Krum

mit „Nichtſchuldig beantwortet.

Der Sohn Adam Schwarzenbergs

und Aufſfeher während der Dauer der Gefangenſchaft unterworfen. Art. 8. Die
Executiv Gewalt wird die Organiſation dieſer Straf Colonieen näher beſtimmen.
Art. 9. Die Miniſter des Innern und des Krieges ſind mit der Ausführung des
gegenwärtigen Decrets beauftragt. Gegeben zu Paris im Elyſee National, nach
Anhörung des Miniſterraths am 8. December 1851. Louis Napoleon Bo
naparte. Der Miniſter des Jnnern: de Morny.

Zu den Thatſachen die aus dem allgemeinen Elend und der
Fülle von Nichtswürdigkeiten, welche die letzten Tage brandmarken,
ehrenvoll hervorragen, gehört die Feſtigkeit des hohen Gerichtshofes,
der, nicht zufrieden, das Abſetzungsdekret Louis Napoleons erlaſſen zu
haben daſſelbe durch ſeinen Praſidenten, Hardouin, in Begleitung
eines Huiſſiers dem Verurtheilten im Elyſée ſelbſt hat bekannt
machen laſſen.

General Rulhisre iſt wegen Unterzeichnung des Abſetzungs-Actes
penſionirt worden daſſelbe ſteht dein General Oudinot bevor.

Ein Dekret Behufs der Organiſation der Preſſe wird nächſtens
im „Moniteur“ erſcheinen; es ſoll der Preß- Geſetzgebung des Kaiſer
reichs nachgebildet ſein. Vorläuſig iſt einem Redacteur des „Conſti
tutionnel“, Cucheval de Clarigny, die Cenſur der Journale übertragen.

Der Siscele iſt heute nach achttägiger Unterbrechung wieder er
ſchienen, erklärt jedoch in einer von der ganzen Redaction unterzeich
neten Note, daß ſich dieſelbe aus Achtung für ihre Principien jeder
Reflexion und jedes Raiſonnements unter den gegenwärtigen Umſtän
den enthalten werde. Der Pays zeigt an, daß er eine neue Re
daction conſtituirt und nun definitiv auftreten wird.

Nach den Depeſchen, welche die Regierung bis heute Abends er
halten hat, ſind in allen Departements, in welchen Unruhen ausge
brochen waren, die Behörden und die Truppen Meiſter der Bewe
gung geworden.

Paris, d. 10. Dec. Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) Durch Dekret
des Präſidenten vom 9. d. wird das Departement der Niederalpen in
Belagerungszuſtand erklärt. Die Aktionaire der „Preſſe“ haben
gegen Girardin und Rouy auf Wiedererſcheinen des Journals gericht
lich geklagt. Die „Patrie“ hat in den letzten 8 Tagen 6000 neue
Abonnenten erhalten.

Paris, d. 11. Dec., Mittags 12 Uhr. (Tel. Dep. d. Pr.
Ztg.) Heute ſind wieder 4 Departements in Belagerungszuſtand
erklärt. Vier militairiſche Kommiſſionen ſind eingeſetzt, um Gericht zu
halten. Dieſe Thatſachen beziehen ſich auf die Jnſurrektion in dem
Bezirke der erſten Militairdiviſion. Ueberall, wo die Truppen ſich in
den Departements zeigen, werden die Aufſtände leicht unterdrückt.

Spanien.
Madrid, d. 4. December. Die Deputirtenkammer hat mit

großer Majorität Moyano's Antrag, die Verſetzung des Miniſterprä
ſidenten in den Anklageſtand wegen der dem Hauſe Bertran de Lys
ertheilten Entſchädigung verworfen

Aus der Provinz Sachſen.
T, Naumburg, d. 11. Decbr. Geſtern war die letzte diesjäh

rige Schwurgerichts Periode, welche drei und eine halbe Woche ge
dauert, geſchloſſen. Die zweite Verhandlung, welche Mittags nach

Uhr begann, und ſechs Stunden dauerte, betraf zwei zu Rabs
berg gehaltene Reden und eine in Naumburg am 15. Juni c. vor
der daſigen freien Gemeinde gehaltene Anſprache des Literaten Carl
Ernſt Tönnies v. Gagern, der deshalb wegen öffentlicher An
reizung gegen beſtehende Einrichtungen im Staate, ſo wie wegen öf
fentlicher Verhöhnung der Lehren der evangeliſchen Kirche und Gefähr
dung des öffentlichen Friedens durch Aufreizung der Staatsangehöri
gen zum Haſſe und zur Verachtung gegen einander in Anklageſtand
verſetzt worden war. Der Angeklagte, welcher morgen ſein 25. Le
bensjahr vollendet, vertheidigte ſich ſtundenlang mit jugendlichem
Feuer und ſein erſt kurze Zeit vor dem Termine genommener Defen
ſor, Obergerichts Referendar v. Schönberg, hielt eine ſehr geſchickte
Vertheidigungsrede. Die von dem Vorſitzenden Appellationsgerichts
rath Krug geſtellten fünf Fragen wurden von den Geſchworenen, deſ
ſen Verdict der Bürgermeiſter Raſch vön hier verkündigte, ſämmtlich

Hunderte von Zuhörern füllten
(W. C.)
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von Mittag bis Abend den Sitzungsſaal.

mau zugefallen war, er erbte ſie von ſeiner Tante, die mit dem drittletz
ten Herzog von Eggenberg vermählt war. Dieſes Herzogthum Krum
mau der weiland Roſenberge, der kleinen Roſenkönige, der reguli ro-
senses, wie Balbinus ſie immer nennt, iſt allerdings ein ſtattliches
Beſitzthum, außer der Stadt Krummau enthält es über 200 Dörfer.“

Die Macht der Eſterhazy's datirt gleichfalls aus den Tagen des
30 jährigen Krieges, „wo ſie die Hauptſtütze Oeſterreichs in Ungarn
waren, namentlich aber von den Tagen der großen Zriny Nadaſty'ſchen
Verſchwörung und der Jnſurrektion Tökölys; ſie wurden die Haupterben
des Cröſus von Ungarn, des Grafen Nadaſty, und da der 1687 vom
Kaiſer Leopold kreirte erſte Fürſt Paul Eſterhazy der Schwager Emme
rich Tököly's war auch der Tököly's. Siebenunddreißig große Herr
ſchaften in Ungarn darunter das Tökölyſche Arva, gehören noch heut
zutage den Eſterhazys.“ (Fortſetzung folgt.)

An neueſten Schriften ſind ferner erſchienen
Bopp, P. Handbuch der Criminalgeſehgebung für das Großherzogthum Heſſen.

Ein practiſcher Commentar. 1. Lief. Darmſtadt.
Preis für das Ganze 1 Thlr. 12 Sgr.e O. Der Tannenſchütz. Weihnachts Novelle für 1851.

2 Sgr.Plaß, H. G. Die Tyrannei in ihren beiden Perioden bei den alten Griechen
Dargeſtellt nach Urſachen, Verlauf u. Wirkungen 2 Bde. Bremen. 3 Thlr. 15 Sgr.

v. Rodenberg, J., Dornröschen. Bremen. 22 Sgr.

Bremen.

re



Naturwiſſenſchaftlicher Verein.
Sitzung am 10. December.

Nach Annahme des Protokolls der vorigen Sitzung und Mitthei
lung der eingegangenen Schriften referirt Hr. Giebel über Joh.
Müller's Beobachtungen und Unterſuchungen der Schnecken ge
bärenden Holothurien. Derſelbe fand nämlich bei Trieſt in der
Synapta digitata einen auffallend von dem normalen abweichenden
Genitalienſchlauch, in deſſen Jnnern eine Eierſtockskapſel und Samen
kapſel, jene mit Eiern, dieſe mit Spermatozoen erfüllt vorkamen.
Die aus der Kapſel in den Schlauch tretenden Eier werden ſogleich
befruchtet und entwickeln ſich, aber merkwürdig, nicht zu jungen Ho
lothurien, ſondern zu Schnecken mit kalkigem Gehäuſe, welche der
Natica zunächſt ähnlich ſind. Alſo iſt hier zum erſtenmale die bisher
völlig unbekannte Thatſache nachgewieſen daß ein Thier einer niedern
Klaſſe Junge einer höhern Klaſſe erzeuge. Die Uebertragung dieſer
Erſcheinung auf höhere organiſirte Geſchöpfe, daß alſo z. B. Eidech-
ſen Hunde und Katzen, Fiſche Wallfiſche oder gar Affen Menſchen
zu erzeugen fähig ſeien, wie man nur zu leicht aus der Schnecken
gebärenden Holothurie ſchließen könnte, um die aufeinander folgenden
und immer vollkommener organiſirten Schöpfungen der Vorwelt zu
erklären wurde als unzuläſſig zurückgewieſen.

Darauf ſprach derſelbe noch über das Verhältniß der Goniati-
ten und Ceratiten zu den übrigen Familien der Ammoniten. Die
Ceratiten allein, auf die Zähnelung und Krümmung der Falten in der
Nahtlinie ihrer Kammerwände begründet, wurden als eine höchſt un
natürliche Familie nachgewieſen und ihre Arten nach den weſentlich
beſtimmenden Eigenthümlichkeiten in die Jura- und Kreidefamilien ver
theilt. Jngleichen ergaben ſich die Charactere der Goniatiten, der un
gezähnte Verlauf der Nahtlinie und die Richtung der Wachsthums-
linien, ſowie die Beſchaffenheit des Sipho als höchſt ſchwankend, be
deutungslos und einſeitig. Auch ihre Arten reihen ſich nach der Form
des Gehäuſes, des äußern Schalenſchmuckes, dem Verhältniß der Lap
pen und Sättel in der Nahtlinie betrachtet, zum Theil in die ſpäter
auftretenden Familien ein. Eine Anzahl jedoch erheiſcht die Aufſtellung
neuer Familien, z. B. der Goniatites multilobatus, welcher mit Am-
monites Metternichi die Familie der Multilobati bildet, ferner 'müſ-
ſen alle Arten ohne äußern Schmuck nur mit Wachsthumslinien,
mit ſchneller Größenzunahme und mit nautiliniſcher Nahtlinie, in wel
cher conſtant nur ein Rückenlappen und höchſtens die ſechs Haupt
lappen ſich ausbilden, in die eigenthümliche Familie der Subnautilini
vereinigt werden. Andre Arten ſind Heterophyllen, Fimbriaten, Fal
ciferen u. ſ. w., da die Zähnchen in den Lappen der Nahtlinie ohne
alle Bedeutung für die Syſtematik ſind.

Herr Baer theilte ſodann das Ergebniß ſeiner Unterſuchung des
Pimelith aus dem Serpentin bei Frankenſtein in Schleſien mit.
Dieſes Mineral, welches in derben Maſſen von apfelgrüner Farbe und
mattem Wachsglanz vorkommt, zeigt vor dem Löthrohre eine deutliche
Reaktion auf Nickel; bei dem Glühen im Kolben entwickelt ſich viel

Beimengung einer organiſchen Subſtanz. Nachdem die Beſtandtheile
der letzteren in einem Theile des Minerals nach dem Verfahren der
organiſchen Elementaranalyſe ermittelt war wurde ein anderer Theil
deſſelben geglüht, um alles Organiſche zu zerſtören, und dann auf
ſeine anorganiſche Zuſammenſetzung beſonders unterſucht. Die nach
dem Ergebniſſe beider Analyſen berechnete Sauerſtoffmenge der Baſen
von der Zuſammenſetzung R20 verhält ſich zu dem Sauerſtoffgehalt
der Baſen RO und des Waſſers wie 2: 123, woraus ſich mit Bezug
auf die gefundene Menge Kieſelſäure die Formel 2R208 43R0 9I0
ergiebt. Die Baſen von der Zuſammenſetzung R20 ſind vorwiegend
Als03 und wenig Fes0s, die Baſen von der Zuſammenſetzung RO
dagegen vorherrſchend MgO, welches zum Theil durch NiO vertreten
iſt. Hiernach iſt der Pimelith weder mit Klaproth's grüner Chryſo
praserde identiſch, noch iſt er, wie v. Leonhard meint, als ein grün
gefärbter Speckſtein anzuſehen.

Herr Andrae berichtete über den Bergſturz bei Magya-
rökerek in Siebenbürgen, worüber er während ſeines Aufenthaltes
daſelbſt nähere Nachforſchungen angeſtellt hat. Am 15. Auguſt d. J.
ſetzte ſich nach mehrwöchentlichem heftigen Regen ein in geringer Ent
fernung vom Dorfe liegender kleiner Berg in Bewegung, worauf
dann langſam ein zweiter nachrückte und die dazwiſchen entſtandene
Kluft ausfüllte, was bis zum 14. Auguſt fortdauerte ein Nachrollen
der Trümmer aber fand ſelbſt nach innerhalb der drei nächſtfolgenden
Tage ſtatt. Das Gebiet, welches von dieſer Zertrümmerung betroffen
iſt, hält etwa Stunden im Umfange und ſtellt ſich in einer faſt
vierſeitigen Fläche dar. Das Dorf ſelbſt iſt indeß von dieſer Cata
ſtrophe nicht betroffen. Die Urſache dieſes Bergſturzes iſt nicht in
unterirdiſchen Kräften, wie Erdſtößen c. zu ſuchen Erſcheinungen
der Art haben dieſes Ereigniß nicht begleitet; ja es verdient ſogar
bemerkt zu werden, daß eine ſchöne, klare Quelle, welche aus dem
weſtlichen Gehänge jenes Berges kommt, durchaus keine Veränderung
in jener Zeit erlikten hat. Die Veranlaſſung dazu liegt vielmehr in
der geognoſtiſchen Beſchaffenheit des Terrains. Die geſchichteten,
ziemlich ſteil anſteigenden Kalkſteinmaſſen, woraus die beiden Höhen
beſtehen, wurden in ihrem Gleichgewichte dadurch geſtört, daß die
ohnehin ſchon ſehr zerklüfteten Lagen durch den andauernden Regen
noch mehr ihres Bindemittels beraubt wurden und ſo dem Geſetze
der Schwere folgend über einander weg rutſchten; durch den gewalt
ſamen Abbruch erſchüttert, wurden die dahinter befindlichen Schich
tentheile genöthigt, gleichfalls nachzugeben und boten ſo einen neuen
Jmpuls für die Bewegung der vorderen Waſſer. Die Erhebung des
größeren Berges über das Niveau des Thals dürfte kaum mehr als
600 700 Fuß betragen.

Schließlich legte Herr Zuchold mit Bezug auf die in einer frü
heren Sitzung von Herrn Rudel vorgezeigten Proben der neueſten
Papierſorten eine reiche Sammlung ähnlicher Muſter aus einem 1765
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Einen Hauslehrer für 2 Knaben in
ſehr günſtiger Stellung (Provinz Sachſen) ſucht

der Diak. Haſemann.

Hekanntmachungen.
e Die früher von dem verſtorbenen Cigarren

fabricanten Herrn Schrader, Oberglaucha
Nr. 1804/5, inne gehabten Fabrik Lager und

6000, 3500, 1900, 1000, 500 u. 300
ſind auszuleihen durch den Actuar Dancker,
Schmeerſtraße Nr. 480.

Eine Ziegelei, mehrere Gaſthöfe,
Mühlen und Häuſer hat unter vortheil-
Haften Bedingungen zum Verkauf im Auf-
trage Aug. Zimmermann in Magdeburg.

Stadt Cheater in Halle.
Sonntag den IA. December:

Steffen Langer aus Glogau,
oder: Der holländiſche Kamin,

Original Luſtſpiel in 4 Akten,
nebſt einem Vorſpiel:

Der Kaiſer und der Seilergeſelle.
Montag den I. December:

Die Familie Montechi und
Capuleti,

oder: Romeo und Giulietta,
große Oper in 4 Aufzügen, Muſik v. Bellini.

Mittwoch den 17. December:
Zum erſten Male

Das Gefängniß,Luſtſpiel in 4 Akten von Rod. Benedix.
A. Döbbelin.

e

poet. Stufengang
Ausbildung in d. franzöſ. Sprache!

h So eben iſt bei C. Geibel in Leip
zig erſchienen und in Halle in G. O.
Knapp's Sortim. Buchh.
(Schroedel G Simon) zu haben:
Auswahl franzöſiſcher Gedichte
zum Ueberſetzen u. Memoriren

mit Einleitung und Anmerkungen
von Dr. Fr. Ahn.

Leipzig 1852. Jn Umſchlag geh. I5 Ngr.
Für den Schüler welcher ſchon einige

Fortſchritte in der franzöſiſchen Sprache ge
macht hat, iſt nichts bildender, als das

Ueberſetzen und Memoriren guter Gedichte.
Dieſe Sammlung enthält ohne die älteren

c

eng

Dichter auszuſchließen die ſchönſten Blü
then der neueſten franzöſiſchen Poe
ſte, in einem Stufengange vom

Leichtern zum Schwerern, und eig
net ſich, da zahlreiche Anmerkungen zur

Erleichterung beigefügt ſind, ſowohl zum
Privatgebrauch als auch für Knaben und
Mädchen Jnſtitute. Für Schulen wer

den bei größerer Abnahme Freiexem-

Fr. Lange, geprüfter und ſelbſt
an Brüchen leidender Bandagiſt, gr. Ulrichs
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

a

plare bewilligt. Auch zu Weihnachts-

rn re
geſchenken paſſend.

Dietrich Bandagſſt, Klausſtraße erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

uollaaq bar

vorläufig ohne Gehalt.

Bodenräume nebſt Wohnung ſtehen auf Oſtern
1852 oder auch früher anderweitig zu vermie
then. Näheres im Hauſe beim Hausmann
Schrader oder bei mir zu erfragen.

Holleben, den 12. December 1851.
R. Buſſe.
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a n“ p z goyv Jqjavq h pung uollvj
ne usbuvjeb bangaſa un 39av qm
auvz3 ad ochh nvag uv Ibiyplob uvul z

ruauuutozazun uns usqyjollog
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Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein junger Oekonom, der ſo eben ſeine

Lehrzeit beſtanden und von ſeinem ſeitherigen
Prinzipal beſtens empfohlen werden kann, ſucht
zu Neujahr eine paſſende Stellung, wenn auch

Auskunft zu erthei
len iſt Herr Adminiſtrator Huth in Halle,
große Brauhausgaſſe Nr. 348, gern erbötig

Zwei überzählige gute Ackerpferde, die zujeder Arbeit rauh bar ſind, ſtehen auf dem
Rittergute Gutenberg zum Verkauf.

Lohmeier.



c „„ç Teßgaſa1“7.

Für bevorſtehende Weihnachten erlaube ich mir mein in allen
Branchen vollſtändiges

Bücherlager,
als unter andern Bilderbücher, Jugendſchriften, ſchön-
wiſſenſchaftliche Werke, Kalender 2c., zu empfehlen.
Alle zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignende Bücher und Schrif-
ten, welche von andern hieſigen Handlungen angezeigt werden,
ſind auch bei mir vorräthig. Ed. Anton.

Weihnachtsgeſchenke für Kinder:
Theater, Guckkaſten, Sandwerke, Bauernhäuſer und Dorfſſchän-
ken, Baukaſten und Geſellſchaftsſpiele empfiehlt

O. W. B. Colberg, alter Markt Nr. 543.

Schmelzbutter,
friſche Sendung, erhielt und empfiehlt die But
terhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann.
Feinſte Mecklenbürgiſche, Sächſiſche,

re Natur und Weſtphäliſche Butter in größter Auswahl billigſt
in der Butterhandlung. von

Fr. Aug. Perſchmann.

FabrikButter,
mehrere Sorten offerirt zu billigen Preiſen
die Butterhandlung von

Fr. Aug. Perſchmann,
Ober-Leipzigerthor Nr. 1649.

Neue Sultan Noſinen,
ohne Körner, erhielt Julius Kramm.

G. P.kleine Ulrichsſtraße Nr. 99
empfiehlt ſin Lein und Baumwollen-WaarenLager eig-
ner Fabrik in guter ſchwerer Waare.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk
empfiehlt ſein Lager aller Arten Megen- und Sonnenſchirme in großer Auswahl zu den
bekannten billigſten Preiſen Ant. Veßler Schirmfabrikant, Schmeerſtr. Nr. 714.

Mahagony-, Eichen- und Birken-Meunbles
neueſten Geſchmacks und dauerhaft gearbeitet, bei reellen billigen Preiſen, ſo wie eine Aus
wahl Meubles für Kinder, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, empfiehlt

Das Meubles- Magazin der vereinigten Tiſchlermeiſter,
am Markt im Kaufmann RNiſel'ſſchen Hauſe.

Mein reich ſortirtes Lager in Kriſtallglaswaaren, feinem
Porzellan der verſchiedenſten Gegenſtände, geeignet zu Weih-
nachtsgeſchenken, empfehle ich zur gütigen Beachtung.

Heckert, große Ulrichsſtraße.
Kinderſpielzeug in Porzellan und Glas bei Mecokert.

Se Sin allen Größen empfiehlt bei beſter Qualität zu außerordentlich billigen Preiſen

D. Ferry ä WVeuntäuser).
Die feinſten Odeurs, ächte Dau de Cologne, Bau de Lavande, Sei-

fen und Näuchermittel, namentlich vrientaliſche Eſſenz, Näucherpapier,
Spring Kowers, ächte engliſche Eß-Bouquets in größter Auswahl bei

er. Schöttler.
Porte-monnais, Ci-

garrentaſchen ne Sfenba-
cher Fabrikate empfiehlt

V DaOhr. Voigt Schmeerſtrafe.

Berliner Hafergrütze,
die ſchön weiß und ſämig kocht, beſte Mär
kiſche, ſo wie Hannöverſche Buchwei-
zen-Grütze (Haidegrütze), Reismehl
und Gries von vorzüglicher Qualité, Buch
weizengrütz-Mehl empfiehlt

W. Fürſtenberg.
Eine Wohnung von etwa 7 Zimmern nebſt

Kammern und ſonſtigem Zubehör wird zu Neu
jahr oder zu Oſtern zu miethen geſucht. Von
wem? iſt zu erfragen bei Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Wagenverkauf.
Ein gebrauchter zweiſpänniger Leiterwagen

mit eiſernen Achſen und breiten Rädern, ein
dergl. mit hölzernen Achſen und ſchmalen Rä

Filz u Seidenhüte
in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt

Chr. Poigt.
Mein gut ſortirtes Handſchuh

lager Buckskin, Gla-
cé, Waſchleder, tet und

ungefüttert, halte ich beſtens empfohlen.

Chr. Voigt.
Cravatten Shlipſe,

von beſtem Stoff gearbeitet bei

Ohr. Voigt.
Mutzen Pelz, Pluſch,

Tuch und Buckskin für Herren
und Knäben, in großer Auswahl bei

Chr. 4 oigt. dern ſtehen zu verkaufen Rathhausgaſſe Nr. 238.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſche Trüffeln erhielt wieder
Julius Kramm.

Friſche Oſtender Auſtern
erhielt ſo eben Julius Kramm.

Friſche Trüffeln
trafen ſo eben ein bei Julius Kramm.

Ger. Hamb. Ochſenzungen
und Hamb. Nauchfleiſch empfing und
empfiehlt Julius Kramm.

Neue Para Nüſſe
empfing Julius Kramm.
Lüneburger Neunaugen,
in u. Schoöck, ſind eingetroffen bei

Julius Kramm.
Conditoreiwaaren Ansſtellung.

Nächſten Sonntag den 14. d. Mts. eröffne
ich in meinem Laden, Mittelſtr. Nr. 136, eine
Ausſtellung von Confectüren der mannichfach
ſten Art, was ich einem hochzuverehrenden
hieſigen und auswärtigen Publikum anzuzeigen
mir hiermit erlaube. Die bisherige beifällige
Aufnahme meiner Zuckerfabrikate, Unter denen
ich verſchiedene Sorten Liqueurdeſſins,
Marzipans, Schaumſachen, Ham-
burger Zuckerbilder und billige Baum
eonfeete beſonders hervorhebe, überhebt mich
jeder Anpreiſung derſelben. Indem ich noch
billige Preisſtellung verſpreche, bitte ich um
gütige Beachtung. A. Krantz.

Staniol, rothen, empfiehlt A. Krantz.

Friſcher Kalk
Donnerstag den 18. d. M. bei Trübe.

Rübenſchneide Maſchinen ſind wieder fertig
De ge sen., hinter dem ſchwarzen Bär

r. 836.

Weintraube,
Sonntag Concert

Sonntag ladet zum Tanzvergnügen und fri
ſchen Pfannkuchen ein

der Gaſtwirth Weber in Diemitz.

Heute Abend Pökelknochen
mit Meerrettig oder Sauerkohl
auf dem Rathskeller bei Freyberg.

Halle'ſche Liedertafel.
Jn der heutigen Feſtlieder Tafel kommt

Waldmeiſters Brautfahrt von Otto
Roquette, Deklamation und Geſang, zum
Vortrag. Die Geſangpartieen ſind von einem
Mitgliede der Lieder Tafel componirt.

w.
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